arzneimittel

actrapid

schnell wirkendes insulinpräparat

atrovent

anticholinergikum (parasympatholytica):

muskarinrezeptro-antagonist; atropin-ähnliche substanz

( entspannt auge-, herz-, darm- bezw. bronchialmuskulatur

( beseitigung von bronchokonstriktion sowie hemmung der bronchialsekretion und aktivität des flimmerepithels.

fraxiparine

anti-Xa-aktivität

niedermolekulares heparin (4300Da) (glycosaminoglycanstruktur!)

antithrombolytikum in welchem die antithrombotische wirkung des heparins von der antikoagulierenden getrennt wurde.


( stark antithrombotisch

( schwach antikoagulierend

lasix

furosemid

schleifendiuretikum (saluretikum): hemmung der natrium- bezw. chloridresorption im aufsteigenden ast der henle-schleife.

ebenfalls erhöhte kalium- bezw. magnesiumausscheidung; führt zu störung des s/b-gleichgewichtes in richtung metabolischer hypochlorämischer azidose. ()

steigerung der nierendurchblutung.

liquemin

antikoagulans (heparin)

marcoumar

antikoagulans

antivitamin k

hindert die bildung von u.a. prothrombin (F.II) sowie von F. VII, IX, X in der Leber

...deshalb 1..2 Tage latenzzeit

nebilet

β-1-selektiver betablocker (=kardioselektiver betablocker; mit leicht vasodilatatorischen eigenschaften)

reduziert herzfrequenz und blutdruck

betablockwirkung durch kompetitive hemmung durch die d-form

vasodilatation via NO-modulation; hauptsächlich durch die L-form bedingt

norvask

Ca-antagonist; Blutdrucksenker

Norvasc verhindert den transmembranösen Einstrom von Ca-Ionen in die Herzmuskelzellen und die glatten Gefässmuskelzellen, d.h. Norvasc blockiert die langsamen Kanäle («slow channel blocker»), bzw. wirkt als Calciumantagonist («calcium antagonist»).

Der antihypertensive Effekt von Norvasc beruht auf einer direkten relaxierenden Wirkung an den glatten Muskelzellen der Gefässe.

paracetamol

antipyretisches analgetikum mit zentraler und peripherer wirkung

anilinderivat

· nicht antiphlogistisch wirksam (keine entzündungshemmung)!

· wirkt jedoch fiebersenkend (antipyrethika)

wirkung wahrscheinlich über die hemmung eines isoenzyms im gehirn

u.a. wirkstoff in dafalgan, panadol, acetalgin, neocitran (u.a.), treupel (enthält u.a. ebenf. acetylsalicyl-säure)!!!

paracetamol (alleine) erwirkt keine interaktionen mit der blutgerinnung! (z.B. tonsillektomie bei Sylvie!)

gefahr einer leberinsuffizienz bei längerer einnahme oder bei überdosen. besonders bei alkoholikern!

ponstan

mefenaminsäure (ebenfalls in mefenacid, spiralgin)

nichtsteroidales antiphlogistikum

tegretol

antiepileptikum, carboxamid-derivat

tramal

opiat

(tramadolhydrochlorid)

ventolin

β-2-sympathomimetikum

tonusmilderung glatter muskulatur

UAW: erbrechen? weshalb?

zw. 2.5 und 4





starke aktivität!





anti II a





anti Xa
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